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Meine erste Teilnahme an einem 3D Turnier 

 

Der Pfeil löst sich von der Hand und fliegt schräg nach unten auf den stehenden Bär zu. Plong! 

Treffer, mit dem ersten Pfeil getroffen, ich habe mich richtig gefreut. Leider gelang mir das aber 

auch erst bei unserem letzten Ziel. 

  

 

Bei meinem ersten 3D Turnier, das von den Wirsberger Bogenschützen am 13.10.2012 ausgerichtet 

wurde lernte ich die Anforderungen an einen traditionellen Bogenschützen aus nächster Nähe 

kennen. Jeder Stand, jeder Schießwinkel und jede Entfernung sind anders. Überdies auch jedes mal 

noch auf ein Ziel mit anderer Größe. 

Als Turnierschützin im WA Bereich soll das jagdliche Schießen einen Ausgleich zum Ringe sammeln 

darstellen und überdies eine gemeinsame Freizeitbeschäftigung mit meiner Familie sein. 

  

 



Unsere Gruppe, außer meiner Tochter und meinem Lebensgefährten begleiteten uns noch Günter 

Schuhmann und Hans Wolf, durchwanderte ein herrliches Gelände mit vielen Auf- und Abschüssen. 

Der nicht immer sinnig gestellte Parcours, den Biber hätte ich eher am Bach und den dort stehenden 

Fuchs statt dessen am Platz des Bibers im Wald vermutet, war für mich recht anspruchsvoll. Zwar 

flogen meine Pfeile immer gerade auf das Ziel zu aber die Kraft dahinter muss ich noch besser 

kennenlernen. Es ist nicht witzig wenn der Pfeil auf Höhe des Kill`s vor oder hinter dem Tier im 

Boden steckt!  Schon gar keinen Spass macht es, wenn man seinen Pfeil anschließend aus einer 

Dornenhecke herausfischen muss oder sie nicht mehr findet weil das Gelände nach dem Ziel wieder 

abfällt oder durch hohes Gras eine Suche ad absurdum führt. 

Indes konnte ich alle mitgebrachten Pfeile wieder mit nach Hause nehmen und unsere Gruppe sich 

über einen ersten (Jacqueline BHR) und zwei dritte Plätze (Hans LB und Ralf TBHR) freuen.  

  

 

Besonders für ein Kind ist solch ein Erfolg wichtig und es macht Spaß mit einem vor Stolz fast 

platzendem Kind nach einem insgesamt sehr schönen Tag den Heimweg an zu treten. 

  

Angelique Krappmann 

 


